
DIE GRIPPEIMPFUNG SCHÜTZT  
SIE UND IHR BABY!



Was ist die Grippe?

Bei der Grippe handelt es sich um eine sehr ansteckende, 
akute, infektiöse Atemwegerkrankung, die durch das 
sogenannte Influenzavirus verursacht wird. 

Die saisonale Grippe ist nicht mit einem Schnupfen oder 
einer Erkältung zu verwechseln. 

Wie wird sie übertragen?

Das Grippevirus wird durch Niesen und Husten, beson­
ders in Innenräumen, übertragen. Infizierte Personen, 
auch wenn sie noch keine Symptome aufzeigen, können 
das Virus auf Menschen ihrer Umgebung übertragen.

Das Grippevirus kann leicht auf folgende Weisen 
übertragen werden:

  durch den Luftweg, d.h. durch die Ausbreitung des 
Virus in der Luft bei Husten, Niesen oder mittels 
Speicheltröpfchen,

  durch direkten Kontakt (weniger als 1 Meter Ab­
stand) mit einer infizierten Person: Händedruck, 
Umarmung, Kuss, Wangenkuss usw.,

  durch indirekten Kontakt mit Gegenständen, die von 
einer infizierten Person berührt und dadurch konta­
miniert wurden: Türgriffe, Geldscheine,…

e

Wenn Sie schwanger sind, kann eine Grippe zu schweren Komplikationen führen, die eine stationäre 
Behandlung erfordern und, besonders wenn es sich um eine schwere Grippe handelt, das Risiko 
einer Frühgeburt erhöhen. 

Die Grippeimpfung ist sicher, wirksam und im allgemeinen gut verträglich. Sie schützt Ihr Kind bis 
zu 6 Monaten nach der Geburt vor der Grippe, während einer Zeit, in der das Kind noch zu jung ist 
um geimpft zu werden. 

Das Risiko schwerer Komplikationen ist bei Schwangeren höher als bei gesunden Erwachsenen.  
Wenn eine schwangere Frau an einer Grippe erkrankt, ist das Risiko für eine stationäre Behandlung 
auf einer Intensivstation größer, oder, seltener, dass die Komplikationen zum Tode führen.

Eine Grippe kann auch für das Neugeborene gefährlich sein, da es sich über seine Mutter oder

sein unmittelbares Umfeld anstecken kann.

Dieses Faltblatt erklärt, wie die Grippeimpfung  
Sie und Ihr Kind während der Schwangerschaft schützt.



Wie kann man sich schützen?

Einfache Hygienemaßnahmen verringern das Infek-
tionsrisiko:

  Waschen Sie sich die Hände mehrmals täglich 
während 30 Sekunden mit Wasser und Seife. Reiben 
Sie die Handflächen mit Drehbewegungen, gegenei­
nander und denken Sie dabei auch an die Finger, die 
Bereiche unter den Nägeln und den Handrücken.

  Bedecken Sie Mund und Nase beim Husten oder 
Niesen mit einem Papiertaschentuch. Benutzen Sie 
die Innenseite des Ellbogens falls Sie kein Taschen­
tuch haben.

  Werfen Sie das benutzte Taschentuch 
sofort in den Mülleimer und waschen 
Sie sich anschließend die Hände.

  Lüften Sie die Zimmer regelmäßig: 
3­ bis 4­mal täglich während 10 
Minuten.

Wieso ist eine Grippeinfektion 
für Schwangere gefährlich?

Bei Schwangeren ist das Immun­
system geschwächt und demnach 
das Komplikationsrisiko größer. 
Die Grippe ist eine Krankheit, die von 
Schwangeren nicht auf die leichte Schul­
ter genommen werden sollte. Bei Schwan­
geren besteht ein sehr hohes Risiko für grippe­
bedingte Atemwegekomplikationen. Fieber kann dabei 
zu einer Früh­ bzw. Fehlgeburt führen.

Was sind die Symptome der Grippe?

Die häufigsten Symptome einer Grippe ohne Komplika­
tionen sind das plötzliche Auftreten von Fieber, Schüt­
telfrost, Kopf­ und Muskelschmerzen, sowie ein trocke­
ner Husten.

Der Husten kann lange anhalten, die anderen Symp­
tome verschwinden im Allgemeinen nach 7 Tagen.

Gefährlich ist die saisonale Grippe vor allem wegen der 
möglichen Komplikationen.

Hierbei handelt es sich hauptsächlich um Lungen­
entzündungen. Sie treten häufiger bei älteren Menschen, 
Schwangeren und Personen auf mit chronischen 
Krankheiten, die sie besonders anfällig für Lunge­
nentzündungen machen.

Wie kann man sich vor einer Grippeinfektion 
schützen?

Sich impfen zu lassen, ist der beste 
Schutz für Sie und Ihr Kind. Infi­

zierte Personen können das Virus 
auch bereits auf Menschen aus 
ihrer Umgebung übertragen, 
wenn sie noch keine Symptome 
spüren. Es ist demnach sehr 
schwierig, den Kontakt mit 
Menschen, die Sie anstecken 
können, zu vermeiden. 

Wie schützt die Impfung 
mein Kind?

Der Impfstoff, der der Mutter während 
der Schwangerschaft verabreicht wird, 

erlaubt die Bildung von Antikörpern, die sie 
gegen das Grippevirus schützen. Über die Plazenta 

werden die Antikörper auf den Fötus übertragen und blei­
ben 3 bis 6 Monate nach der Geburt in seinem Körper. 
Aus diesem Grund erkranken Säuglinge, deren Mütter 
während der Schwangerschaft geimpft wurden, im ersten 
Jahr nach der Geburt seltener an der Grippe (40 bis 60 
% Schutz). Die Impfung von Schwangeren hat also den 
zusätzlichen Vorteil, dass sie das Neugeborene während 
den ersten Monaten, wo es am anfälligsten ist, schützt.



Wann soll ich mich impfen lassen?

Die Impfung gegen die saisonale Grippe wird jedes 
Jahr vor der Epidemiesaison, d.h. ab Anfang Oktober,  
empfohlen.

Risikopersonen, sowie Menschen, die die Krankheit auf 
Risikopersonen übertragen können, sollten sich eben­
falls ab Oktober gegen die saisonale Grippe impfen 
lassen.

Wie viele Impfungen sind erforderlich? 

Sofern der Arzt nichts anderes verordnet hat, 
reicht eine einzige Injektion des Grippeim­
pfstoffs. 

Ist der Impfstoff wirksam?

Wenn Sie sich impfen lassen, 
ist Ihr Risiko, an einer Grippe 
zu erkranken, wesentlich ge­
ringer; allerdings bietet kein 
Impfstoff einen 100­prozen­
tigen Schutz. Doch wenn Sie 
Ihr Risiko verringern, ist auch 
Ihr Kind einem kleineren Risiko 
ausgesetzt, wobei vor allem das 
Risiko schwerer Komplikationen 
sinkt.

Gibt es Nebenwirkungen?

Es kann sein, dass nach der Impfung einige kleinere 
Nebenwirkungen auftreten. Die häufigsten sind Mus­
kelschmerzen, Kopfschmerzen, leichtes Fieber, Übelk­
eit oder Müdigkeit. Es kann auch sein, dass die Eins­
tichstelle sich rötet, anschwillt  oder schmerzt. 

Sind die Impfstoffe während der gesamten  
Schwangerschaft sicher?

Der Grippeimpfstoff kann in jeder Phase der Schwan­
gerschaft verabreicht werden. In Studien zu den 
Auswirkungen des Impfstoffs auf Schwangere konnten, 

weder für die Frau noch für das Kind, negative Aus­
wirkungen nachgewiesen werden. 

Der Grippeimpfstoff kann keine Grippe auslösen, da er 
kein lebendes oder aktives Virus enthält. Einige Per­
sonen erkranken trotz der Impfung an einer Grippe. Dies 
hängt damit zusammen, dass sie sich möglicherweise 
vor der Impfung infiziert haben. Doch auch im Falle 
einer Erkrankung, werden die Symptome gelindert und 
die Komplikationen vermieden.

Falls Ihr Kind vorzeitig geboren wurde und Sie keine 
Zeit hatten, sich vorher impfen zu lassen, ist es wichtig, 

dass Sie dies nachträglich tun, da die Grippe leicht 
von Mensch zu Mensch übertragen wird, 

und im Falle einer Ansteckung auch Ihr 
Kind anstecken könnte. Aus demselben 

Grund ist es wichtig, dass auch die 
Menschen aus der nahen Umge­
bung des Kindes (Vater, Fami­
lienmitglieder, Babysitter usw.) 
geimpft sind.

Wer sollte sich außerdem  
impfen lassen?

Die Grippeimpfung wird allen 
Menschen (ab dem Alter von sechs 

Monaten), die sich gegen diese In­
fektion schützen möchten, und vor al­

lem Menschen, die Kontakt mit Kindern, 
Säuglingen und besonders anfälligen Personen 

haben, empfohlen.

Diese Empfehlung gilt ebenfalls für: 

  Menschen ab 65 Jahren;

  Menschen mit chronischen Herz­, Lungen­ oder Nie­
renkrankheiten, Diabetes oder einem geschwächten 
Immunsystem;

  Menschen, die in Pflege­ oder Altenheimen leben;

  Ärzte, Pflegepersonal und andere Gesundheitsberu­
fler, die Kontakt zu Patienten haben.

Weitere Informationen auf sante.lu
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